
Zeitschrift: Geomatik Schweiz : Geoinformation und Landmanagement =
Géomatique Suisse : géoinformation et gestion du territoire =
Geomatica Svizzera : geoinformazione e gestione del territorio

Herausgeber: geosuisse : Schweizerischer Verband für Geomatik und
Landmanagement

Band: 101 (2003)

Heft: 5: GIS-Sondernummer = Numéro spécial SIT

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Aus- und Weiterbildung

La réalisation de ce parcours académique doit

se concrétiser par une indication au niveau du

titre reçu lors du master du genre «ingénieur
en génie civil / ingénieur en environnement»

«spécialisation en géomatique». Nous avons
conscience que cet aspect nécessite un accord

au niveau de la direction de l'EPFL.

Réalisation concrète
Le GC et le SIE sont chargés de proposer au

COMIPIL «plans d'études ENAC» un projet de

mineure commune avec les caractéristiques ci-

dessus pour l'été 2003.
Une simulation pour en tester la faisabilité doit
être faite avant l'automne 2003.
M. le Professeur Bertrand Merminod est la

personne de contact qui doit faciliter l'échange
entre la profession et le monde académique,
afin de vérifier que le cahier des charges de la

mineure mise en place correspond bien aux
demandes des géomètres tant au niveau du brevet

que de la polyvalence de leurs prestations.

Conclusion
La réalisation de cette combinaison transversale

entre le GC et le SIE correspond à un des

objectifs de l'ENAC qui, en regroupant trois

départements, a entre autres pour but de
favoriser les interconnexions. Une solution de

même type pourrait très certainement être
appliquée aux urbanistes, eux aussi très

«transversaux» dans l'ENAC.

En vous réitérant nos remerciements pour votre
accueil, nous tenons à souligner que
l'ambiance excellente qui a présidé à la séance du

20 mars augure d'une collaboration fructueuse

entre notre profession et votre faculté.

Recevez, Monsieur le Professeur, nos salutations

les meilleures.

Au nom des participants à la négociation:
Raymond Durussel, Président SSMAF

Wie?

Was?

Wo?

Das

Bezugsquellen-
Verzeichnis gibt
Ihnen auf alle
diese Fragen
Antwort.

Fragen zum Projekt
«Neue Berufsprüfung in
der Geomatik»
Aufgrund des Fortschrittes zur Entwicklung
einer neuen Berufsprüfung in der Geomatik hat
die Projektleitung diverse Fragen beantwortet.
Im folgenden Bericht finden Sie eine

Zusammenstellung der Antworten.

Wie steht es mit der Akzeptanz einer Erneuerung

der Berufsprüfung in der Geomatikbranche?

Alle Verbände in der Geomatikbranche
unterstützen die Entwicklung der neuen Berufsprüfung.

Wer ist in die Erneuerung involviert?
Die Projektleitung stellt die Kommission B+ST.

Diese erarbeitet die Unterlagen für den

paritätischen Projektausschuss. Dieses Gremium

entscheidet und korrigiert die Unterlagen und

gibt deren Anpassungen an die Projektleitung
zurück. Dem Ausschuss stehen diverse

Fachpersonen zur Beratung zur Verfügung.

Wie kann sich der Absolvent nach bestandener

Berufsprüfung nennen?
Der Vorschlag, der momentan bei den
Verbänden zur Vernehmlassung vorliegt, lautet
Geomatiktechniker/in mit eidg. Fachausweis.

Wie sieht der Bildungsweg aus?

Der Beschulungsplan, der den Verbänden zur

Überprüfung vorliegt, sieht wie folgt aus:

Er beinhaltet eine Basisausbildung (Basismodule)

von fünf Modulen. Nachfolgend stehen

zehn Module für die Fachvertiefung zur
Auswahl. Für die Diplomierung ist der Abschluss

der Basisausbildung und fünf Wahlmodulen
nachzuweisen.

Wann beginnen die ersten Module für den

neuen Bildungsweg?
Es ist geplant, dass wir im vierten Quartal 2003

mit den ersten Kursen der Basismodule

beginnen können. Interessierte können sich

unter der E-Mail-Adresse neueBerufspruefung
©vsvf.ch einschreiben. Sobald die definitiven

Unterlagen für die Anmeldung zur Verfügung

stehen, erhalten sie umgehend die nötigen
Informationen dazu.

Wie lange dauert die Ausbildung?
Der Lernumfang wird ca. 500 Lektionen

Unterricht betragen. Es ist aber auch mit einem

erheblichen Heimaufwand von ca. 500 Stunden

zu rechnen. Die Ausbildung verteilt sich

auf minimal zwei bis maximal sechs Jahre.

Wie teuer ist die neue Ausbildung?
Wir arbeiten daran, dass die Kosten der

gesamten Ausbildung, inklusive Diplomierung,
nicht höher als Fr. 12 000- betragen werden.

Dieser Preis entspricht dem Umfang anderer

Berufsprüfungen. Die Kosten verteilen sich auf

die gesamte Ausbildungszeit von minimal zwei

bis maximal sechs Jahren.

Wie nennen sich künftig die Vermessungstechniker

FA?

Wie sich die bestehenden Berufsleute nennen

können, können wir zu diesem Zeitpunkt noch

nicht sagen. Der Ausschuss und die Projektleitung

vertreten die Meinung, dass unser
Berufsfeld gegen Aussen mit möglichst einheitlichen

Berufsbezeichnungen auftreten sollte.

Gibt es bereits detaillierte Unterlagen?
Weitere Informationen und Unterlagen zur

Berufsprüfung werden wir an den Geomatikta-

gen in Pontresina bekannt geben können.

Natürlich wird der Stand der Entwicklungen
laufend im Internet unter www.vsvf.ch
veröffentlicht.

Wann erfolgen die ersten Diplomierungen?
Die ersten Diplomierungen für die neue

Berufsprüfung werden wir voraussichtlich im

Herbst 2006 vornehmen können.

Wann beginnt die Ausbildung in der
Westschweiz?

Wir hoffen, dass wir mit den ersten Kursen

sowohl in der Deutsch-, als auch in der
Westschweiz im 4. Quartal 2003 beginnen können.

Man spricht von Modulen, Kursen und

Seminaren; was verstehen Sie darunter?
Die Module setzen sich aus zwei bis vier Kur-

Basismodule
r*H-+i'

Diplomierung
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